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Beschreibung

Gasbrenner

[0001] Die Erfindung betrifft einen Gasbrenner mit ei-
nem Brennerkörper, der von einer prösen Struktur teil-
weise durchdrungen ist und in dem ein Brenngas-Luft-
gemisch verbrennbar ist, wobei die quer zur Strömungs-
richtung des Brenngas-Luftgemisches verlaufende
Querschnittsfläche der Reaktionszone des Brennerkör-
pers, in der die Verbrennung stattfindet, sich in Strö-
mungsrichtung zumindest in einem Teilbereich des
Brennerkörpers vergrößert.
[0002] Ein Gasbrenner mit einem Brennerkörper die-
ser Art ist aus der US 5,147,201 A bekannt. Bei diesem
Gasbrenner verteilt sich die Reaktionszone über die ge-
samte Strömungsrichtung entsprechend der kontinuier-
lichen Querschnittsvergrößerung. Damit ist bei niedri-
ger Brennerleistung eine höhere Temperatur-Volumen-
belastung als bei hoher Brennerleistung möglich, je-
doch über die Strömungsrichtung keine gezielte Anpas-
sung der Reaktionszone.
[0003] Bei dem Gasbrenner nach der FR 471 656 A1
wird das Brenngas-Luftgemisch in einem hohlkugelföri-
gem Brennerkörper eingeleitet, der keine beliebig an-
passbare Reaktionszone darstellt. Auf diese Weise
kann kein Einfluss auf die Temperatur-Volumenbela-
stung genommen werden.
[0004] Der in der JP 03 241 212 A gezeigte Gasbren-
ner weist einen kegelstumpfförmigen Brennerkörper
auf, für den dieselben Nachteile wie beim Gasbrenner
nach der US 5,147,201 A gelten.
[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, bei einem Gas-
brenner der eingangs erwähnten Art den Brennerkörper
gezielt so auszulegen, dass die Reaktionszone in defi-
nierte Bereiche abgeteilt und an die gewünschte Bren-
nerleistungsstufen anzupassen.
[0006] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung da-
durch erreicht, dass sich die Querschnittsfläche der Re-
aktionszone über eine oder mehrere Stufensprünge
vergrößert.
[0007] Die erfindungsgemäße Ausbildung der Quer-
schnittsvergrößerung lässt eine Anpassung der Tempe-
ratur-Volumenbelastung abhängig von der Brennerlei-
stung zu. Dabei sind den Teilbereichen des Brennerkör-
pers bestimmte Brennerleistungen zuzuordnen.
[0008] So kann z. B. bei einem sich dreistufig vergrö-
ßernden Brennerkörper eine Abstufung von 0 bis 40 %
der Brennerleistung in der ersten Stufe, von 40 bis 60
% der Brennerleistung in der zweiten Stufe und von 60
bis 100 % der Brennerleistung der dritten Stufe ermög-
licht wird. Damit wird im Brennerkörper auch ein Tem-
peraturniveau verwirklicht, bei dem sich das entstehen-
de CO in CO2 ausreagieren kann.
[0009] Nach einer Ausgestaltung kann die Zufuhr des
Brenngas-Luftgemisch zum Brennerkörper so ausge-
führt sein, dass das Brenngas-Luftgemisch in den Bren-
nerkörper über eine Zuleitung einleitbar und über einen

zylindrischen oder kugelförmigen Verteiler an den Bren-
nerkörper weiterleitbar ist.
[0010] Zur Fertigungsvereinfachung kann vorgese-
hen sein, dass der Brennerkörper zwei oder mehrere
zylindrische oder kreisscheibenförmige Teil-Brenner-
körper aufweist, die einen unterschiedlichen Durchmes-
ser aufweisen, und dass die M ittellängsachsen der Teil-
Brennerkörper zueinander fluchtend angeordnet sind.
[0011] Um bestimmte Leistungsbereiche festlegen zu
können, kann nach einer einfachen Art vorgesehen
sein, dass die Teil-Brennerkörper in Strömungsrichtung
des Brenngas-Luftgemisches unterschiedliche Dicken
aufweisen. Denkbar ist es auch, anstelle der stufenarti-
gen Ausbildung dem Brennerkörper eine Ausgestaltung
zu geben, die sich teilweise kontinuierlich und teilweise
über ein oder mehrere Stufensprünge vergrößert.
[0012] Die Erfindung wird im folgenden anhand von
in den Zeichnungen 3,4,5 dargestellten Ausführungs-
beispielen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 in schematischer Seitenansicht einen Bren-
nerkörper mit stumpfkegelförmiger Geome-
trie,

Fig. 2 in schematischer Seitenansicht einen Bren-
nerkörper mit teilweise stumpfkegelförmiger
und teilweise zylindrischer Geometrie,

Fig. 3 in schematischer Seitenansicht einen Bren-
nerkörper, der aus drei Teilbrennkörpern zu-
sammengesetzt ist,

Fig.4 in schematischer Seitenansicht einen weite-
ren Brennerkörper der aus drei Teil-Brennkör-
pern zusammengesetzt ist und

Fig. 5 in perspektivischer Schemazeichnung einen
scheibenförmigen Brennerkörper mit einer Zu-
leitung.

[0013] In der Fig. 1 ist ein Brennerkörper 10 darge-
stellt, der eine stumpfkelgeförmige Geometrie aufweist.
Der Brennerkörper 10 wird von einer seitlichen Mantel-
fläche 13, einer Eintrittsfläche 11 und einer Abgasaus-
trittsfläche 12 begrenzt. Die Eintrittsfläche 11 und die
Abgasaustrittsfläche 12 sind kreisförmig ausgebildet.
Dem Brennerkörper 10 wird ein Brenngas-Luftgemisch
über die Eintrittsfläche 11 zugeleitet. Hier strömt es in
den porösen Brennerkörper 10 ein und entzündet sich.
Bei geringen Brennerleistungen erstreckt sich die Re-
aktionszone, in der das Brenngas-Luftgemisch umge-
setzt wird, ausgehend von der Eintrittsfläche 11 nur ge-
ring in den Brennerkörper 10 hinein. Aufgrund der koni-
schen Geometrie des Brennerkörpers 10 wird das ver-
fügbare Verbrennungsvolumen bei der niedrigen Bren-
nerleistung gering gehalten. Hierdurch entsteht eine ho-
he Temperatur-Flächen bzw. - Volumenbelastung. Bei
zunehmender Brennerleistung wird auch der Volumen-
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strom an Brenngas-Luftgemisch, der in den Brennerkör-
per 10 einströmt erhöht. Die Reaktionszone erstreckt
sich zunehmend in den Brennerkörper 10 hinein. Da-
durch wird auch die Reaktionszone vergrößert. Die
Temperatur-Flächen bzw. - Volumenbelastung nimmt
dann ab.
[0014] In der Fig. 2 ist ein Brennerkörper 10 veran-
schaulicht, der zwei Teil-Brennkörper 14.1, 14.2 auf-
weist. Der Teil-Brennkörper 14.1 hat eine stumpfkegel-
förmige Geometrie. Der Teil-Brennkörper 14.2 ist zylin-
drisch ausgebildet. Die beiden Teilbrennkörper 14.1,
14.2 können einzeln gefertigt werden oder es kann vor-
gesehen sein, daß diese einstückig miteinander verbun-
den sind. In dem Teil-Brennkörper 14.1 ist eine kontinu-
ierliche Vergrößerung der Queschnittsfläche des Bren-
nerkörpes 10 verwirklicht. Hier läßt sich ein bestimmter
Leistungsbereich des Gasbrenners ausfahren. Bei-
spielsweise kann die Leistung hier von 0 bis 40% der
Gesamtleistung des Gasbrenners betragen. Im An-
schluß an den Teil-Brennkörper 14.1 verlagert sich die
Reaktionszone über die Eintrittsfläche 11" in den zwei-
ten Teil-Brennkörper 14.2. In diesem Bereich kann die
restliche Leistung des Gasbrenners ausgefahren wer-
den.
[0015] Fig. 3 veranschaulicht einen Gasbrenner 10,
bei dem sich die Querschnittsfläche in Strömungsrich-
tung des Gas-Luftgemisches über Stufensprünge ver-
größert. Hierzu werden drei Teil-Brennkörper 14.1,
14.2,14.3 verwendet. Diese Teil-Brennkörper 14.1,
14.2, 14.3 haben eine zylindrische Form und sind von
den Mantelflächen 13 begrenzt. Die Mittellängsachsen
der Teil-Brennkörper 14.1, 14.2, 14.3 sind fluchtend zu-
einander angeordnet. Die Erstreckung der Teil-Brenn-
körper 14.1, 14.2, 14.3 in Strömungsrichtung ist jeweils
gleich. Jeder Teil-Brennkörper 14.1, 14.2, 14.3 ist einem
spezifischem Leistungsbereich des Gasbrenners zuge-
ordnet. In einem mittleren Leistungsbereich dienen bei-
spielsweise der Teil-Brennkörper 14.1 und teilweise
auch der Teil-Brennkörper 14.2 als Reaktionszone.
[0016] Fig. 4 veranschaulicht eine alternative Ausge-
staltung zu dem Brennerkörper 10 gemäß Fig. 3. Hier
weisen die zylindrischen Teil-Brennkörper 14.1, 14.2,
14.3 unterschiedliche Erstreckungen in Richtung der
Strömung des Gas-Luftgemisches auf. Um im unteren
Leistungsbereich des Gasbrenners eine erhöhte Varia-
bilität der Temperatur-Volumenbelastung erreichen zu
können, sind die beiden Teil-Brennkörper 14.1, 14.2
schmal ausgebildet.
[0017] In der Fig. 5 ist ein Brennerkörper 10 mit zylin-
drischer Gestalt dargestellt. In den Brennerkörper 10
kann über eine Zuleitung 15 und einen Verteiler 16 ein
Brenngas-Luftgemisch eingeleitet werden. Dieses
strömt aus dem Verteiler 16 in den porösen Brennerkör-
per 10 ein und entzündet sich hier. Das Brenngas-Luft-
gemisch entweicht dem Verteiler und strömt in den
Brennerkörper 10 ein. Bei niedrigen Brennerleistungen
ist die Reaktionszone dicht um den Verteiler 16 herum
angeordnet. Bei höheren Brennerleistungen erstreckt

sich die Reaktionszone ebenfalls ringförmig zuneh-
mend in den Brennerkörper 10 hinein. Die bei der Ver-
brennung entstandenen Abgase entweichen über die
Mantelfläche 13, die als Abgasaustrittsfläche 12 dient.

Patentansprüche

1. Gasbrenner mit einem Brennerkörper (10), der von
einer porösen Struktur teilweise durchdrungen ist
und in dem ein Brenngas-Luftgemisch verbrennbar
ist, wobei die quer zur Strömungsrichtung des
Brenngas-Luftgemisches verlaufende Quer-
schnittsfläche der Reaktionszone des Brennerkör-
pers (10), in der die Verbrennung stattfindet, sich in
Strömungsrichtung zumindest in einem Teilbereich
des Brennerkörpers (10) vergrößert,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Querschnittsfläche der Reaktionszo-
ne über eine oder mehrere Stufensprünge vergrö-
ßert.

2. Gasbrenner nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Brenngas-Luftgemisch in den Brenner-
körper (10) über eine Zuleitung (15) einleitbar und
über einen zylindrischen oder kugelförmigen Ver-
teiler (16) an den Brennerkörper (10) weiterleitbar
ist.

3. Gasbrenner nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Brennerkörper (10) zwei oder mehrere zy-
lindrische oder kreisscheibenförmige Teil-Brenner-
körper (14.1, 14.2 ... 14.n) aufweist, die einen un-
terschiedlichen Durchmesser aufweisen, und
dass die Mittellängsachsen der Teil-Brennerkörper
(14.1, 14.2 ... 14.n) zueinander fluchtend angeord-
net sind.

4. Gasbrenner nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Teil-Brennerkörper (14.1, 14.2 ... 14.n) in
Strömungsrichtung des Brenngas-Luftgemisches
unterschiedliche Dicken aufweisen.

5. Verfahren zum Verbrennen eines Brenngas-Luftge-
misch in einem Gasbrenner nach einem der An-
sprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass bei einer niedrigen Brennerleistung des Gas-
brenners eine höhere Temperatur-Volumenbela-
stung im Brennerkörper (10) erzeugt wird als bei ei-
ner höheren Brennerleistung.

6. Gasbrenner nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß sich die Querschnittsfläche der Reaktionszone
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teilweise kontinuierlich und teilweise über einen
oder mehrere Stufensprünge vergrößert.

Claims

1. Gas burner with a burner body (10) which is partially
penetrated by a porous structure and in which a fu-
el-gas/air mixture can be burnt, the cross-sectional
surface, running transverselly to the direction of
flow of the fuel-gas/air mixture, of the reaction zone,
in which combustion takes place, of the burner body
(10) increasing in the direction of flow, at least in a
part-region of the burner body (10), characterized
in that the cross-sectional surface of the reaction
zone increases via one or more step jumps.

2. Gas burner according to Claim 1, characterized in
that the fuel-gas/air mixture can be introduced into
the burner body (10) via a feed line (15) and can be
transferred to the burner body (10) via a cylindrical
or spherical distributor (16).

3. Gas burner according to Claim 1 or 2, character-
ized in that the burner body (10) has two or more
cylindrical or circular-disc-shaped burner part-bod-
ies (14.1, 14.2, ... 14.n) which have a different di-
ameter, and in that the longitudinal mid-axes of the
burner part-bodies (14.1, 14.2, ... 14.n) are ar-
ranged in alignment with one another.

4. Gas burner according to Claim 3, characterized in
that the burner part-bodies (14.1, 14.2, ... 14.n)
have different thicknesses in the direction of flow of
the fuel-gas/air mixture.

5. Method for burning a fuel-gas/air mixture in a gas
burner according to one of Claims 1 to 4, charac-
terized in that a higher temperature/volume load
in the burner body (10) is generated in the case of
a low burner power of the gas burner than in the
case of a higher burner power.

6. Gas burner according to one of Claims 1 to 5, char-
acterized in that the cross-sectional surface of the
reaction zone increases partially continuously and
partially via one or more step jumps.

Revendications

1. Brûleur à gaz avec un corps de brûleur (10), partiel-
lement traversé par une structure poreuse, et dans
lequel un mélange de gaz de combustion et d'air
peut être brûlé, dans lequel la section de la zone de
réaction du corps de brûleur (10) dans laquelle la
combustion se produit, transversale à la direction
d'écoulement du mélange de gaz de combustion et

d'air, s'agrandit en direction de l'écoulement, au
moins dans une zone partielle du corps de brûleur
(10),
caractérisé en ce que
la section transversale de la zone de réaction
s'agrandit en un ou plusieurs paliers.

2. Brûleur à gaz selon la revendication 1,
caractérisé en ce que
le mélange de gaz de combustion et d'air dans le
corps de brûleur (10) peut être apporté par un con-
duit d'amenée (15) puis transmis au corps de brû-
leur (10) au travers d'un répartiteur (16) cylindrique
ou sphérique.

3. Brûleur à gaz selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
le corps de brûleur (10) présente deux corps par-
tiels de brûleur(14.1, 14.2 ... 14.n) ou plus, cylindri-
ques ou en forme de disque, qui présentent un dia-
mètre différent, et les axes longitudinaux médians
des corps partiels de brûleur (14.1, 14.2 ... 14.n)
sont disposés de manière affleurante les uns par
rapport aux autres.

4. Brûleur à gaz selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
les corps partiels de brûleur p(14.1, 14.2 ... 14.n)
présentent des épaisseurs différentes dans le sens
d'écoulement du mélange de gaz de combustion et
d'air.

5. Procédé de combustion d'un mélange de gaz de
combustion et d'air dans un brûleur à gaz selon
l'une quelconque des revendications 1 à 4,
caractérisé en ce qu'
une charge en température et en volume plus forte
est créée dans le corps de brûleur (10) pour une
faible puissance de brûleur du brûleur à gaz que
pour une plus forte puissance de brûleur.

6. Brûleur à gaz selon l'une quelconque des revendi-
cations 1 à 5,
caractérisé en ce que
la section transversale de la zone de réaction
s'agrandit partiellement de façon continue et par-
tiellement en un ou plusieurs paliers.
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